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Der deutsche Tagesbericht.
WTB . Großes Hauptquartier , 6 . Okt. (Amtlich .)

Westlicher Kriegsschauplatz : Heeresgruppe des Gene¬
ralfeldmarschalls Kronprinz Rupprecht von Bayern:
Die Artillerieschlacht zwischen der Anere und der Somme
ging heftig weiter. Im Anschluß an drei am Morgen ge¬
scheiterte englische Angriffe hart östlich der Anere entspannen
sich lebhafte Handgranatenkämpfe, die bis in den Abend
hinein dauerten. Zwischen Morval und Buchavesnes schrit¬
ten nachmittags starke französische Kräfte zum Angriff.
Truppen der Generale von Böhn und von Garnier haben
den Sroß — zwischen Fregicourt und Bouchavesnes nach
hartem - Nahkunpf — blutig abgeschlagen . Besonders
zeichneten sich die Infanterieregimente :.' Nr . 155 und 186
aus.

Südlich der Anere frischten die Feuerkämpfe zeitweise
merklich auf.

Oestlicher Kriegsschauplatz : Front des Generalfeld-
marschalls Prinz Leopold von Bayern : Ander Kampf-
Front westlich von Luck blieb der erschöpfte Gegner gestern
ruhig . In den letzten Tagen wurden hier 6 Offiziere, 622
Mann gefangen genommen und 8 Maschinengewehre erbeutet.

Zwischen den Bahnlinien von Brodh und Zborow nach
Lemberg lebte die Gefechtstätigkeit auf . Dem starken feind¬
lichen Feuer folgten wiederholte kräftige Angriffe, die bei
Wysocko , Dubie und Zarkow bereits im Feuer zufammen-
brachen, vei Batkow (am Sereth ) durch frischen Gegenstoß
deutscher Bataillone zurückgefchlagen wurden . 3 Offiziere,
120 Mann blieben gefangen in unserer Hand.

An der Armeefront des Generals Grafen von Bothmer
haben die Russen beiderseits der Zlota - Lipa den Kampf
wieder aufge/lommen . Deutsche , österreichisch- ungarische und
türkische TMßen haben an ihrem zähen Widerstand den
oft wiederholten Sturm sich jedesmal brechen lassen . Der
an einzelnen Stellen eingedrungene Feind wurde sofort
zuriickgeworsen. büßte neben seinen großen blutigen Verlusten
6 !0 Gefangene ein und verlor 8 Maschinengewehre . Die
Stellung ist restlos behauptet.

Front des Generals der Kavallerie Erzherzog Carl:
In der Gegend von Bohorodezany (an der Bystrzyea-
Zolotwinska ) blich ein schwächerer russischer Vorstoß ergeb¬
nislos.

Aus den Karpathen nichts Neues.
Kriegsschauplatz in Siebenbürgen : Der Rumäne ist

gestern erneut geschlagen.
Im Goergeny-Abschnitt warfen österreichisch-ungarische

Truppen die Rumänen aus ihren Stellungen südwestlich
von Livansalva , wiesen weiter südlich am Boekes - Krps An¬
griffe ab und eroberten beiderseits der Straße Magharos-
Parajd die am 3 . Oktober verlöre w Stellung zurück, lieber
200 Gefangene wurden eingebracht.

Verbündete Trupen unter dem Oberbefehl d : s Generals
von Falkenhayn haben nach glücklichen Gefechten bei Reps
(Koehalan) und Krihalma (Kiralyhalmcw den Feind über
den Homorod und Alt zurückgedrängt . Die harrnäckig
verteidigte Stellung am Sinca -Abschnitt ist erstürmt.
Mehrere Hundert Mann sind gefangen genommen, 2
schwere , 28 Feld - und 13 Infanteriegeschütze sind er¬
beutet. Der Gegner ist im Rückzug durch oeu Geisterwald.
Er wird verfolgt.

Balkankriegsschauplatz : Heeresgruppe des General¬
feldmarschalls von Mackensen : Aus nachträglich eingelau-
scnen Meldungen geht hervor, daß es nur einem Teil der
bei Nahovo über die Donau gegangenen rumänischen Trup¬

pen gelungen ist , sich aus das nördliche Siromnser zu ret¬
ten , während der Rest , in östlicher Richtung fliehend , auf
die von Tutrakan anmarschierenden verbündeten Truppen
fließ und vernichtend geschlagen wurde.

Die auch gestern wiederholten feindlichen Angriffe öst¬
lich der Bahn Cara Orman -Cabatinu sind abermals ge¬
scheitert.

Luftschiff und Flieger griffen Bahnanlagen und Trup¬
penlager nördlich der Donau mit Bomben an.

Mazedonische Front : Tie am linken Strumaufer
stehenden bulgarischen Truppen räumte »! in der Nacht zum
5 . Oktober ohne feindliche Störung einige der am weitesten
vorgeschobenen Orte.

Der Erste Generalquartiermeifier : Ludendorff.

Noch' ist von einem Nachlassen oder Abflauen der
Kämpfe an der Sommesronl nichts zu spüren . Am
Donnerstag setzten die Engländer ihre .Angriffe nördlich
Thiepval fort , die sich gegen Abend zu wütenden Hand¬
granatenkämpfen entwickelten . Besonders heftig scheinen
die Vorstöße der Franzosen im Abschnitt von Boucha¬
vesnes gewesen zu sein, aber sie scheiterten an dem Wider¬
stand der unter den Generalen von Möhn und v o n
Garnier kämpfenden Deutschen. Ter Bericht hebt die
Infanterie -Regimenter 155 und 186 besonders hervor.

Im Kommandobercich des Generals von Lin¬
singen haben die Russen, ermattet , keine Tätig¬
keit entfaltet , dagegen sind die Vorstöße gegen Lemberg
und an der Zlota Lipa mit neuer Wucht ausgenommen
worden, jedoch sämtlich mutig zusammengebrochen. Ter
österreichische General von Böhm - Ermolli äußerte
sich, so wenig die Feinde an der Somme durchstoßen
werden, ebenso wenig werde es den Russen gelingen,
unsere Ostfront zu durchbrechen . Wenn einmal ein paar!
Meter Boden oder einige Gräben verloren gehen , so
sei das ohne jede strategische Bedeutung . Diese Zu¬
versicht des verdienten Generals ist sicher wohlbegründet«

Die Rumänen haben in Siebenbürgen neue
Niederlagen erlitten . Tie Nordarmee wurde von öster¬
reichisch-ungarischen Truppen auf ihrem rechten Flügel
geschlagen und die vom linken Flügel bei Parajd vor drei
Tagen erstrittenen Stellungen sind am Donnerstag wieder
von den iLtzstcrrcichcrn genommen worden . Noch schlimmer
erging es der zweiten Armee, die General von Falken¬
hayn vollständig besiegte . Fogaras ist in unseren Hän¬
den , und weit darüber hinaus ist die Stellung am Sinca-
Abschnitt erstürmt . Der Weg nach Kronstadt ist geöffnet
und die alte Tachsenstadt ist sicher zum längsten im Besitz
der Rumänen gewesen . Die Schlacht ist offenbar sehr
verlustreich für die Feinde gewesen , wenn auch nur einige!
hundert Gefangene gemacht wurden . Dagegen sind 2
schwere, 28 Feld - und 13 Infanteriegeschütze erbeutet,
und die Rumänen befinden sich in voller Flucht, verfolgt
von den Unsrigen . In der Dobrudscha haben die
Verbündeten Russen, Rumänen und Serben ihre Angriffe
bei Cabatinu wiederholt , sie sind aber erneut zurückge¬
schlagen worden . — In Mazedonien vermochten,
wie es scheint , die Engländer ihre Stellungen am linken
( östlichen ) Strumauser auszudehnen , wenigstens haben die
Bulgaren , wie der Bericht meldet, ihre vorgeschobenen
Stellungen zurückzunehmcn sich veranlaßt gesehen.

In den letzten Tagen meldete der österreichisch-unga¬
rische Heeresbericht gesteigerte italienische Artillerietälig-
ceit aus der Karftho chfläch e . Dies ließ aus neue
Angriffsabsichten der Italiener schließen . Ter Angriff
ist nun am Donnerstag erfolgt und damit die siebenrc
.Jsonzoschlacht eingeleitet worden . Tie Italiener stießen
beiderseits des Ortes Oppachiasello vor und drangen
in die österreichischen Gräben ein , wurde« jedoch — wie
der Wiener Bericht ausdrücklich feststellt — sofort wieder
hiuansgeworfen . Die Kämpfe dauern an . Tie ersten
vier Jsonzoschlachten, die Italien mehrere hunderttausend
Alaun Verluste gekostet hatten , waren im allgemeinen
ergebnislos verlausen . Tie italienische Heeresleitung griff
dabei nacheinander alle Abschnitte der Jsonzofront an,
von Karfreit an bis hinunter zum Meer . Von der
fünften Schlacht änderte Cadorna seine Taktik und ver¬
einigte seine gesamte überschüssige Heereskraft Es den
unteren Jsonzoabschnitt von Görz abwärts . Zunächst
gelang es ihm, den Görzer Brückenkopf in die
Hand zu bekommen und bald darauf siel das nunmehr

unhaltbar gewordene Görz. Tie Berreibiger aber be¬
zögen nun Stellungen , die vom Monte San Gabri¬
ele bei Salcano über den Monte St . Marco , bei
Biglia die Wippach kreuzten, dann nach Westen vor¬
sprangen und bei Ovpacchiasello ,

' ans manchen Karten
Obatjeselo geschrieben ) den westlichen Punkt erreichten.
Nach einer zur Heranziehung der Artillerie und zur
Ausfüllung der Sturmtruppen benützten Ruhepause griffen
die Italiener in der sechsten Jsonzoschlacht an der Wip-
pach an , erzielten aber trotz größter Anstrengung nur
geringe Erfolge . Nun richten sie ihre Anstrengungen auf
die vorspringende Frontipitze bei Oppacchiasello in
der Absicht , nach Konstanjevice durchzustoßen, um ein
weiteres Stück der Straße nach Triest in die Hand zu
bekommen . Triest liegt in der Luftlinie von Opvacchia-
sello rund 30 Kilometer entfernt , unter Bermffichtigung
aller Bodenhindernisse werden es etwa 50 Kilometer
sein . Man kann unschwer berechnen, wie lange die Ita¬
liener brauchen würden , wenn sie in der bisherigen Weise
sortfahren . Denn in den anderthalb Jahren Krieg beträgt
ihr erkämpfter Bodengewinn etwa sechs Kilometer in dev
Luftlinie.

„Voeni Jsvestia " in Sofia nennt den rumänischen
Donau -Uebergang bei Rahovo ein kombiniertes Unter¬
nehmen mit weitreichenden Zielen . Die Rumänen woll¬
ten Rustschuk und Tutrakan nehmen, um einen Brük-
kenkops für weitere Unternehmungen zu schassen, wäh¬
rend gleichzeitig die Dobrudschatrnppen durch heftigen
Angriff des Zentrums und den linken Flügel fes¬
seln sollten . — „ Hallanska Poschta" zufolge waren für
das Unternehmen drei Infanteriedivisionen und fünf
Ersatzregimenter bestimmt, von denen jedoch nur 15
bis 16 Bataillone übersetzen konnten, die dem 5 ., dem
10 . , dem 20 ., dem 30 . , dem 45 . und dem 73 . ru¬
mänischen - Regiment angchörten.

Die deutsche Seegeltung.
In den „ Sozialistischen Monatsheften " '' untersucht

Tr . Ludwig Quessel den oft mißverstandenen Begriff
der Seegeltung und ihres Wertes für Deutschland. Aus¬
gehend von dem bekannten Werk des amerikanischen See¬
offiziers Mahan, der seine Ausführungen allerdings
vornehmlich auf englische Verhältnisse gründet , legt Dr.
Ouessel Gewicht aus die Feststellung , daß die Marinen
zum Handelsschutze da sind und nicht einem ziellosen
Machttaumel dienen sollen. Tes weiteren führt er aus,
wie nach Mahan die britische Auffassung zwei große In¬
dustrie- und Handelsstaaten zu gleicher Zeit nebeneinander
als unerträglich ansieht, so daß sie jeder anderen Macht,
die solcher Art ist oder sich dazu entwickeln beginnt , den
Kampf auf Tod und Leben ansagt und auch durchführt.
Hierzu habe England immer eine Phrase gehabt, die den
eigentlichen Grund , das materielle Interesse verschleierte,
bald „die Freiheit Europas "

, bald die „umstürzlerische
Revolution " .

Ouessel versteht und erkennt die Richtigkeit des Tir-
p itz 'schen Grundsatzes an : eine solche Flotte zu bauen,
daß für England das Risiko zu gefährlich wird , sie an¬
zugreisen. „Nicht eine Flotte wollte er bauen , die Eng¬
lands Seegewalt erschüttern konnte : er wußte , baß Eng¬
land im maritimen Wettbewerb nie erlahmen würde.
Wohl aber wollte er dem Deutschen Reiche eine Seegel¬
tung verschaffen , die England zwingen sollte, sich mit
Deutschlands friedlichem Wettbewerb abzufinden . So
hoffte er durch Stärkung der deutschen Seegewalt Deutsch¬
land vor dem Schicksal Frankreichs bewahren zu können.

"
Wie Fürst Bülow in seinem Buche darlegt , war es
dann Sache der auswärtigen Politik des Deutschen Rei¬
ches, es friedlich durch die Zeit des Werdens der deutschen
Flotte yindm' chznsührcn.

Ti : Frage , ob nach Beendigung des Krieges die
ffedentung der Seegewalt für Deutschland geringer wer¬
de . verneint Ouessel . Er hält , deutsche Seegewalt für
nötig zum Schutze der deutschen

'
Industrien , der Schiff-

f -ft'rl und des Kolonisaeionswerkes : wir fügen hinzu,
zum Schur der überseeischen Belange Deutschlands nno
ihrer übe' ff fischen Vertreter . Eine papierene Freiheit
der Meere " äst Ouesiel für unwirksam . Dagegen glaubt
er , daß die Freiheft der Meere durch eine Vereinigung
„der Seel " 'ff ' dersruigcn Staaten , die . sei es in Europa,
sei es in As

' n . von der britischen T ' -eaewalt beorfft
werden "

, gewachn werdm Tune . Tie "
( irtsimleit ft - ff"'Rreinff - n - . effchcfim uns fraglich, ff '

u - A ' achü ff



Freiheit der Meere will und zum Leben braucht, muff
allein dazu imstande sein , ein genügend großes Risiko
für Großbritannien zu schaffen , Taß Deutschland ein
solches Risiko schaffen kann, ist keine Frage.

Sehr richtig betont Ouessel, daß das Unterseehcm-
delsboot das freie Meer nicht ersetzen könne . Und zum
Schlüsse sagte er dann : Freiheit der Meere bedeutet
für uns also Sicherung unseres Wirtschaftslebens vor
der britischen Seegewalt . So betrachtet, ist sie eine For¬
derung , auf die gerade die deutsche Arbeiterklasse nicht
verzichten kann . Von ihr hängt unsere Existenz und
unsere Zukunft ab . Die Arbeiterklasse, die in ihren
eigenen Wirtschaftskämpfen gelernt hat , wirtschaftlich zu'
denken , die immer mehr erkannt hat , daß das Gedeihen
der Industrie nicht nur die Sache der Unternehmer,
sondern in noch viel höherem Maße ihre eigene Sache
ist, die daher zu deren Verteidigung im Kriege zusammen¬
steht, begreift von Tag zu Tag mehr, daß gegenüber der
britischen Seetyrannei , die ständig unser Dasein bedroht,
keine andere Freiheit so kostbar für uns ist wie die der
Meere, von der in Wahrheit das Wort gilt , daß Brot
Freiheit ist und Freiheit Brot .'. — Daß so gesunde und
vorurteilslose Anschauungen in den Arbeiterkreisen Platz
zu greifen anfangen , ist sehr erfreulich.

Die Ereignisse im Westen.
Der französische Tagesbericht.

WTB. Paris, 6 . Okt . Amtlicher Bericht von gestern
nachmittag: Me Nacht war auf der ganzen Front ruhig. Bei
unserem Dorrückcn östlich von Moroal haben wir gestern neun
8.8 Ctm. Geschütze erbeutet. — Luftkrieg: Trotz sehr schlech¬
ten Wetters hat ein französisches Flugzeug den Flugplatz von
Colmar beworfen. Bei der Rückkehr von einem Nachtflug wur¬
den 90 Bomben auf Scheinwerfer und militärische Gebäude des
Hafens Zeebrügge geworfen.

Orientarmee: Die Schlacht steht auf der ganzen Front
weiter günstig. — Die Vorhuten der Verbündeten beginnen, die
Lerna in der Gegend von Obroveni und am Brodtlun zu über¬
schreiten . Andererseits haben sie , trotz des Glatteises , auf beiden
Hängen des Baba vorrückend , Bof und Popli erreicht.

Abends : Nördlich der Somme sind wir östlich von Morval
weiter vorgedrungen. Wir haben einen starken deutschen Gegen¬
angriff gegen die von uns neu eroberten Schützengräben nördlich
von Fregicourt abgewiesen. Südlich der Somme führt die feind¬
liche Artillerie fort , sehr tätig zu sein, vor allem im Ab¬
schnitt Barleur -Belloy- Denicourt und im Abschnitt Le Quesnoy.

3n der Wo eure hat unsere schwere Artillerie bei Saint
Benoist einen Militürbahnhof unter Feuer genommen, aus dem
beträchtlicher Verkehr gemeldet worden war. Sie rief einen
großen Brand hervor.

Belgischer Bericht: In der Gegend von Dixmuiden
und an der Pser südlich dieser Stadt spielten sich Artillerien
Kämpfe ab . Der Kampf zwischen Feld- und Schützengraben¬
geschützen war lebhaft in Richtung Steenstraate und Boesinghe.

Der englische Tagesbericht.
WTB. London. 6 . Oktober. Amtlicher Bericht von gestern

nachmittag'. Nördlich der Schwabenschanze fügte unsere Artillerie
feindlich « : Infanterie , die sich aus dem Marsche befand , Ver¬
luste zu . Wir unternahmen im Gebiet von Vimy einen er¬
folgreichen Ueberfall. Der Feind versucht« erfolglos in die
Laufgräben östlich von Saint Eloi eiuzudringen.

Der Krieg zur See.
(Lhristiania , 6 . Okt. Ein Mann der Besatzung

des von einem deutschen Tauchboot versenkten Bergener
Dampfers „Lail " berichtet über die Versenkung von 13
englischen Vorpostenschiffenfolgendermaßen : Das Tauch¬
boot hatte unser Boot in Schlepptau genommen. „We
ore good men" sagte sein Kommandant zu uns . Während
bann die Versenkung von 13 englischen Vorpostenschiffen
vpr sich ging , umkreiste das Dauchsoioot die Flotille un¬
unterbrochen in voller Fahrt , damit kein Schiff entwische.
Ms auch wir an Bord des letzten Borpostenschiffes ge¬
kommen waren und insgesamt 111 Mann auf Deck stan¬
den, hielt der Kommandant des Tauchbootes eine kurz«
Ansprache an uns . Er bedauerte, daß er gezwungen sei,
die Fahrzeuge zu versenken . Aber Krieg sei Krieg. Er
wolle jedoch alles tun , daß kein Menschenleben verloren
Lehe . Die Nacht hindurch blieben wir an Deck des Schif¬
fes , morgens wurden wir von einem norwegischen Tramp-
Dampfer ausgenommen. Die Leute vom Tauchboot er¬
zählten , daß sie drei Wochen nicht aus den Kleidern!
gekommen seien ; jetzt würden sie nach einem deutschen
Hafen fahren und zehn Tage Urlaub erhalten , worauf
sie eine neue Fahrt autreten würden . — Das Tauchbojoli
war außerordentlich erfolgreich . Kurz vor der Torpedie¬
rung des „ Lail " wurde ein dänischer Dampfer versenkt,
Mn Tage zuvor acht englische Borpostenschiffe. So hatte
'das Tauchboot im ganzen in drei Tagen 22 Fahrzeuge
'zum Sinken gebrächt.

London , 6 . Okt. (Reuter.) Es wird amtlich bekannt
gegeben, daß der von der Regierung erworbene Curmrd-
Dampfer „Franconia " (18150 Donnen ) gestern von einem
feindlichen Unterseeboot im Mittelmeer versenkt worden
ist. Der Dampfer hatte zurzeit keine Truppen an Bord ..12 Mann werden vermißt . 302 Mann sind gerettet.

Die Lage im Osten.
Bukarest, 6 . Okt . Die Stimmung ist hier sehr ernst.

Alle Lazarette und Spitäler des Landes sind überfüllt und
die Mißerfolge aus dem Kriegsschauplatz lassen sich nicht
mehr verheimlichen. Besondere Erbitterung macht sich
gegen den Ministerpräsidenten Bratiann geltend, der
offen als Verräter bezeichnet wird . Immer mehr zeigt
sich auch eine gereizte Stimmung gegen Rußland , dem vor-
geworsen wird, daß es Rumänien zum Krieg gezwungen
und dann im Stich gelassen habe- (Man kann schon

i glauben, daß die Rumänen heilsfroh wären , wenn sie
kden Kopf mit guter Manier wieder aus der Schlinge
brächten. Mer die Suppe , die sie sich eingebrockt , muß

Abis zum Rest aus gelöffelt werden. Sie Habens nicht
wesser verdient . D . Schr .)

Der Krieg mit Italien.
WTB .Wien , 6 . Okt . Amtlich wird Verlautbart

vom 6 . Oktober 1916:
Italienischer Kriegsschauplatz: Auf der

Karsthochsläche hielt das starke italienische Geschütz- und
Minenwerferfeuer gegen unsere Stellungen und die rück¬
wärtigen Räume nun schon den fünften Dag hindurch
ununterbrochen an . In den Nachmittagsstunden versuchte
der Feind mehrere Jnfanterieangriffe , die jedoch in
unserem konzentrischen Artilleriefeuer überall völlig schei¬
terten . An der Fleimstalsront stehen einzelne Unter¬
abschnitte in leibhaftem Geschütz - und Minenfeuer . Ein
im Colbriüon-Gebiet angesetzter feindlicher Angriff kaiN
in unserem Feuer nicht zur Entwickelung. Auf einer Höhe
nördlich des Pelegrino -Tales wurden mehrere Angriffe
eines Alpinibataillons abgewiesen.

Der türkische Krieg.
WTB . Konstantinopel , 6 . Okt . Amtlicher Be¬

richt von gestern : InPersien haben sich die Bachtiaren,
gestützt aus die siegreichen Befreiungskämpfe der osmani-
schen Armee, im Heiligen Krieg, gegen die Russen er¬
hoben und die Stadt Jspahan vom Feinde befreit . Zahl¬
reich Sturmangriffe , die die Russen seit einer Woche
gegen die Ortschaft Bidschar (110 Kilometer nordwestlich
Hamadan ) unternahmen , wurden vollständig zurückgeschla¬
gen . Der Feind wurde entscheidend geschlagen und er¬
griff die Flucht . Außer zahlreichen Toten und Verwun¬
deten hat der Feind eine Menge Kisten mit Munition,
eine große Anzahl Waffen und viel Kriegsgerät ver¬
loren . Russische Angriffe gegen Kianirech (30 Kilometer
nördlich Revauduz) endeten mit einer Niederlage der
Russen. Tie Russen wurden verjagt . — An der Kau¬
kasus f r o n t im allgemeinen Scharmützel . Wir machten
einige Gefangene. Am linken Flügel wurde ein russischest
Angriff abgeschlagen . — An der äg y ptis ch e Front
überflogen drei feindliche Flugzeuge am 2 . Oktober El
Arisch und versuchten dort Bomben abzuwerfen . Sie
wurden durch unser Mwehrfcuer zur Flucht gezwungen.
Eines von ihnen wurde beschädigt.

Konftantinopel , 6 . Okt. In der letzten Sitzung
des Allgemeinen Kongresses für Einheit und Fortschritt
Machte der stellvertretende Oberbefehlshaber EnverPa-
scha der Versammlung Mitteilungen über die allgemeine

Lage, in denen er hervvrhob , daß diese in allen Punkte«
für die Mittelmächte und die Verbündeten günstig sei.
Bevor man auseinanderging , schritt die Versammlung
zu den Wahlen . Großvesir Stad Halin -Pascha wurde
zum Generalpräsidenten der Partei gewählt . David
Bey befindet sich im Generalrat.

Neues vom Tage.
Bom Reichstag.

Berlin , 6 . Okt . Tie „ Freist Ztg .
" teilt mit, daß

die Ausführungen des Reichskanzlers und des Staats¬
sekretärs des Innern Dr . Helfserich über den Tauchhoot-
krieg in den geheimen Sitzungen des Hauptausschusses
großen Eindruck gemacht hätten . Das „ Berl . Tagebl .

"
glaubt, daß von der offenen Besprechung der Angelegen¬
heit im vollen Reichstag im allseitigen Einverständnis
Abstand genommen werde.

Athen , 6 . Okt . Dimitrakopulos erklärte dem Ver¬
treter des Reuterschen Bureaus , er würde es ablehnen,
ein nichtpolitisches Kabinett zu Hilden . Er betonte die Not¬
wendigkeit vollständiger Handlungsfreiheit für das Land.

Das läßt tief blicken.
GKG . Neuyork , 6 . Okt . Die Vertretung der Stadt

Ncuyork hat beschlossen, dem aus Deutschland zu Besuch
Wilsons kommenden Botschafter Wolf - Gerard einen
festlichen Empfang zu bereiten . Tie Vollversammlung
des Kriegerverbandes deutschamerikanischer Bürger hat
gegen eine deutsch-amerikani ' che Beteiligung an diesem
Empfange Einspruch erhoben.

Tokio , 6 . Okt. (Reuter .) Terauchi wurde beauf¬
tragt , ein Kabinett zu bilden . Er nahm den Auftrag
cm und forderte einige Tage Aufschub . ^

Landesnachrichten.
7. Oktober 1916.

— Stiftungen . Aus Anlaß des Regierungsjubi-läums hat die Königin dem Schwäbischen Frauenverein
zur Errichtung einer „ Sozialen Frauenschule" eine Stif¬
tung von 10 000 Mark zugewendet. Tie Frauenschuleübernimmt die Ausgabe , Mädchen und Frauen für die
berufsmäßige oder freiwillige Hilfsarbeit in der Wohl¬
fahrtspflege des Staates , der Gemeinden und Vereine
durch eine gründliche Schulung heranzubilden . Dem
Stuttgarter Wohltätigkeitsverein und dem Vereine zurHilfe in Notftandssällen aus dem Lande, sowie der
Zentralleitung für Wohltätigkeit sind ebenfalls namhafteSummen zugegangen.

Die Koionialware .rhändler . Ter Württ.Bund für Handel und Gewerbe e . V . und der Verbandder Rabattsparvereine Württembergs halten am Diens¬
tag den 24 . Oktober eine gemeinsame Versammlungrm Stadtgartensaal in Stuttgart ab, zu der die Kolo-
N '-ahvarenhändler von Württemberg und Hohenzollern

sind . Ms der Tagesordnung steht ein Referat:Kolonialwaren -Kleinhandel während und nach dem
Kriege"

. Den Bericht werden Dr . Biller -Berlin , derDirektor des Verbandes Deutscher kaufmännischer Ge¬
nossenschaften , sowie Landtagsabgeordneter Hiller-Dtutt-
gart , der Sekretär des Württ . Bundes für Handel undGewerbe, erstatten.

, — Die fünfte Kriegsanleihe . Am Donnerstag
j mittags 1 Uhr sind die Zeichnungslisten der neuen

Kriegsanleihe geschlossen worden . Obgleich über das
Ergebnis genaue Mitteilungen natürlich noch nicht aus¬
gegeben werden konnten, kann doch heute schon sestgestellt
werden, daß die Anleihe durchaus erfolgreich war und
daß dem Reich die nötigen Mittel zur Turchfühiruna
seiner Aufgaben gesichert sind . Das deutsche Volk hatim 27 . Kriegsmonat segne Pflicht ebenso erfüllt wie
im ersten.

Bei der Reichsbankhauptstelle Stuttgart sind, so-
'

weit bisher gezählt werden konnte, 227 Millionen einge¬
zahlt worden, in Ulm 56 Mill . , Göppingen 8,6 Mill
(4 . Anleihe 9,6 Mill . ) , Heilbronn 63,4 Mill . Tie Stutt¬
garter Städt . Sparkasse hat für sich und ihre Ein¬
leger 10 Mill . gezeichnet , durch die Landw . Genossen-
schafts-Zentralkasse mit den ihr angeschlossenen Darlehens¬
kassenvereinen wurden 20,5 Mill . übernommen . Bei
den 14 Großberliner Kreis - und Gemeinde-Sparkassen
belaufen sich die Zeichnungen auf 133,65 Millionen Mk.

— Kleingeld , bereit halten ! Die Bahnverwaltung
macht darauf aufmerksam, daß das Geld für die Fahr¬karten am Schalter abgezählt bereit zu halten ist, daß
jedenfalls aber der Schalterbeamte nicht verpflichtet ist, auf
größere Banknoten zu wechseln . Dies ist nicht nur sehr
zeitraubend , sondern kann auch zu Jrrtümern führen.
In letzter Zeit scheint die Unsitte des Umwechselnlastsensvon hochwertigen Banknoten unverhältnismäßig häufig
geworden zu sein. Die Mahnung , sich mit Kleingeld zu
versehen, bevor man eine Reise tut , erscheint also nicht
überflüssig.

— Der Zucker. Ter 58. Verbandstag des Ver¬
bandes deutscher Schokoladefabrikanten verlangte in ei¬
ner Entschließung, daß die den Schvkoladefabriken An¬
gewiesene Zuckckermenge (bisher 25 Prozent ihres Ver¬
brauchs von 1914/15 ) auf mindestens 40 Prozent des
Verbrauchs von 1914/15 erhöht werde. — Wie das
zu machen sei, / sagt der Schokoladeverband allerdings
nicht, jedenfalls ginge es nicht ohne eine weitere fühl¬bare Einschränkung des Bedarfs der Haushaltungen,der, so sollte man meinen , wahrlich keine Verkürzung
mehr ertragen kann . Schließlich gehören die Bonbons
auch nicht zu den wichtigsten Lebensmitteln.

— Fettlose Waschmittel . Ter Bundesrat hat eine
Bekanntmachung erlassen, durch welche der Verkehr mit
Wasch- und Reinigungsmitteln , die ohne Verwendungvon Pflanzlichen, tierischen Oelen, Fetten , Oel- oder
Fettsäuren hergestellt sind , geregelt wird . Infolge der
Knappheit an fetthaltigen Waschmitteln werden näm¬
lich „fettlose Wasch- und Reinigungsmittel " in gro¬
ßem Umfange in den Verkehr gebracht. Zur Anpreisung
dieser Waschmittel werden vielfach irreführende Bezeich¬
nungen verwandt ; auch werden Preise dafür gefordert,die in keinem Verhältnis zu ihrem Werte und den
Herstellungskosten stehen . Es wird daher ungeordnet,
daß für fettlose Wasch- und Reinigungsmittel das Wort
„ Seife " nicht verwendet werden darf Md
daß diese aus Ton oder ähnlichen anorganischen Stof¬
fen oder Mineralien bestehenden Wasch- und Reini¬
gungsmittel nur in bestimmten Formen und Gewichts¬
teilen in den Verkehr gebracht werden dürfen . Ferner
werden Vorschriften über die Packung und den Klein¬
verkaufspreis getroffen . Bei Abgabe an den Verbraucher
darf der Preis bei Waschmitteln in Stückform 1 Pfg.
für je 25 Gramm , bei Waschmitteln in Pulverform 25
Pfg . für ein Kilogramm nicht überschreiten.

— Unermittelte Heeresangehörige , Nachlaß-
« . Fundsachen . Tie Sonderliste : „ Unermittelte Heeres¬
angehörige , Nachlaß- und Fundsachen" ist am 5 . Oktober
ds . Js . als Beilage zu der preußischen Verlustliste Nr.
651 erstmalig erschienen . Der Liste liegt eine Bildertafel
mit Photographien bei, die der Nachlaßstelle des preu¬
ßischen Kriegsministeriums mit den unanbringlichen Nach¬
laßsachen bisher zugingen , ferner ein Verzeichnis der
Namen , zu denen Aufklärungen erwünscht sind und eine
Beschreibung der unbekannten Nachlässe mit einem Uhr-
nummern -Verzeichnis . Wer glaubt , zu den veröffentlichten
Nachlaßsachen und Photographien Angaben machen zukönnen, die zur Ermittelung der Persönlichkeit des Eigen¬tümers dienen können, wolle solche unter Angabe der
mitverösfentlichten Geschäftsnummer der Zentralstelle für
Nachlaßsachen in Berlin W . 9, Leipziger Platz 13, Mit¬
teilen . Die Liste erscheint von jetzt ab monatlich als
Beilage zu der preußischen Verlustliste ; sie kann auch
einzeln von der Norddeutschen Buchdruckerei und Verlags¬
anstalt zum Preise von 15 Pfg . einschließlich Porto be¬
zogen werden . Der Betrag ist der Bestellung beizufügen.

— Bargeldloser Zahlungsverkehr . Wir erhal¬ten folgende Zuschrift : Im Anschluß an die zurzeitimmer häufiger ergehende Aufforderung zur Benützungder bargeldlosen Zahlungsmittel sollten die Geschäfts¬leute aus ihren sämtlichen Formularen , insbesondere
Rechnungen und Briefbögen , sowohl ihr Posffcheckckkonto,als auch ihre Bankverbindung vormerken. Diese Ver¬
merke schien zurzeit noch häufig , wodurch die Benützung
dieser Einrichtungen erschwert , wenn nicht unmöglich ge¬
macht wird.

— Vom Burgfrieden zum dauernden Friede « .
Tie großen Handlungsgehilsen -Berbände sind überein-
aekommen, dahin zu wirken, daß die früher in der
kaufmännischen Standesbewegung vielfach hervorgetretc-nen Kämpfe nach dem Kriege nicht wieder in der bis¬
herigen Form ausleben. Eine Reihe von vertragsmä¬
ßigen Bestimmungen soll die neue Vereinbarung si¬
chern , insbesondere auch dahin wirken, daß die Unter¬
gruppen der Zentralverbände sich an die Abmachungender Verwaltungen halten . Es ist deshalb in einem
gemeinsamen Ehrenrat als Schiedsgericht eine Stätte
geschaffen worden , deren̂ Entscheidcmg im Notfälle ^ an-
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äerufen werden kann .
'Las L -cyreosgerrcht yar fernen «

S -itz in Hamburg und Berlin . An dem Abkommen sind
beteiligt : Deutscher Verband kaufmännischer Vereine , !
Frankfurt a . M ., Teutschuationaler Handlungsgehilfen - f
Verband, Hamburg , Verband Deutscher Handtungsgehil-
sen zu Leipzig , Verein für Handlungs - Commis von 1858

(Kaufmännischer Verein ), Hamburg.
— Eine Warnung für Besucher des Genfer Sees - Kürzlich

wurde ein deutsches Ehepaar , das auf einem schweizerischen
Dampfe' die Ueverfahrt Ouchy— Evian— Genf machen moiilc,
M Evian auf dem Schiff von den französischen Behörden ver - l
hastet . Das „Berner Tagblatt" hat von zuständiger Stelle -
Aufklärung verlangt . Das Gutachten eines bekannten schwel - !
»rischen Völkerrechtslehrers bemerkt dazu, daß auch auf dem
Heister See die internationalen Abkommen über die Territorial¬
gewalt gelten. Wenn nicht anderweitige Abmachungen vorlägen,
Aw für den Genfer See nicht zutreffe, könne dem Staat,
W dessen Gewässern ein Schiff sich aufhält , die Berechtigung zur
Ausübung seiner polizeilichen Rechte nicht bestritten werden . Der
Fall muß jedenfalls als Warnung für deutsche Reisende nach
)em Genfer See dienen . _ _

* Das Eiserne Kreuz 2 . Klassehat erhallen : Kano-
nierIo Hs . Jeuth er, Sohn des Straßenwarts Johs.
Jeuther von Pfalzgrafenweiler.

r . Berneck, 6 . Okt. Bei der hiesigen Agentur der
Württ. Sparkasse (Landessparkasse) wurden zur 5 . Krie g s-
anleihe 20000 Mk. gezeichnet, im ganzen zu den fünf
Kriegsanleihen nahezu 120 000 Mk.

k. Simmersfeld , 5 . Okt. Mit dem „ Eisernen Kreuz"
ausgezeichnet wurde der GefreiteJakob Braun, Inf.
Regt. 125, Sohn des Holzhauers Johann Georg Braun.
Herzliche Gratulation zu dieser schönen und hohen Aus¬
zeichnung !

* Freudenstadt , 5 . Okt. Wegen der anhaltenden un¬
günstigen Witterung fand gestern nachmittag auf der Iun g-
viehweide Benzingerhof der Abtrieb statt . Die
Weide war Heuer mit 66 Rindern beschlagen, die durch¬
gängig sich gut entwickelt hatten und meist auch eine sehr
schöne Gewichtszunahme ausweisen . Die Zahl der Weide¬
tage beträgt 141.

* Freudeustadt, 5 . Okt . Bei der Gewerbebank wurden
zur 5 . Kriegsanleihe l 250 000 Mark gezeichnet.

js Oberndorf , 6 . Okt. (Fünfte Kriegsanleihe .) Die
Zeichnungen auf die fünfte Kriegsanleihe haben hier ein
sehr erfreuliches Ergebnis gehabt. Es wurden gezeichnet
bei der Gewerbebank rund 800 000 Mt. (bei der vierten
630 000 Mk .), bei der Oberamtssparkaffe 711200 Mk.
(vierte : 618 000 Mk .) , bei der Agentur der württembergi-
schen Sparkasse 56 000 Mk. (vierte : 112 000 Mk . ) und
bei der Zahlstelle für Sparzeichner bei der Mauser -Gesell¬
schaft m . b . H . 124 300 Mk. (vierte : 119 700 Mk .)

' Neuenbürg , 7 . Okt . Mit jdem Eisernen Kreuz 1.
Klasse wurde ausgezeichnet Leutnant Kim mich (vor dem
Kriege Finanzpraktikant in Neuenbürg) .

(-) Stuttgart , 6 . Okt. (Zum Regierunas --
jubilaum . ) Ter heutige eigentliche Festtag war dem
«Andenken des Königs Karl und der Königin Olga ge¬
widmet . Ilm 11 Uhr fuhr das Königspaar , der König
in der Uniform eines preußischen Generalseldnrarschalls
in geschlossenem Wagen vor das Alte Schloß , von der
Schuljugend mit begeisterten Hochrufen begrüßt . Unten
in der königlichen Gruft , die aus diesem Anlaß eine
einfache, aber würdige Ausschmückckung erfahren hatte,
legten die beiden Majestäten an den Sarkophagen des
verewigten Königspaares Kränze nieder und verweilten
kurze Zeit an den sterblichen Ueberresten . Hierauf fuhr
das Königspaar vor den Prinzenbau , um Herzog Philipp
einen Besuch abzustatten . Als der König und die Kö¬
nigin nach ih Stunde aus dem Portal traten , kam der
Jubel des festlich bewegten Publikums in begeisterten
Rufen zum Ausdrnckck , die sich auf dem ganzen Wege
Mm Wilhelmspalais fortpflanzten und Zeugnis gaben
von der Liebe und Verehrung , die das Schwabenvolk
seinem König zollt . Tie Stadt ist festlich geschmückt.

(--) Stuttgart , 6 . Okt. (Straßenbeleuchtun g .)
Bis auf weiteres wird die Gas -Straßenbeleuchtung hier
nachts 1 Uhr abgelöscht. Die Einwohnerschaft wird au.f-
gesordert, mit dem Gas sparsam umzugehen , um eine
zeitweilige völlige Sperrung des privaten Gasverbrauchs
zu vermeiden.

(- ) Giengen a . Br ., 6 . Okt. (Einen halben
Dag lang ohne elektrisches Licht . ) Ter Be¬
triebsleiter des hiesigen bayerischen Elektrizitätswerks
mußte sich am Montag vormittag beim Bezirkskomman¬
do Ulm stellen , da sein Urlaub abgelaufen war . Aus
diesem Anlaß ließ er einfach den Strom abstellen und
ein Plakat an der Türe des Werkes anbringen mit der
Aufschrift : „Wegen Einberufung bleibt das Elektrizitäts¬
werk bis auf werteres geschloffen.

" Zahlreiche Geschäfts¬
betriebe standen infolge dieser Maßregel des Beirie s-
leiters still , bis er am Nachmittag wieder hier in llr » ^
laub weilte . >

Schwäbische Helden.
Heldentaten des Unteroffiziers Karl Allmendinger aus
Durnar und des Gefreiten Max Adele aus Eßlingen von der 1.
Lawine,i -Gewehr -Kompagnie Reserve -Inf .-Negiments Nr. 248,

(Kr . M .) Der Feind hatte unsere Gräben derartig mit
Trommelfeuer überschüttet , daß er glaubte, alles sei vernichtet.Er jag pch aber sehr getäuscht , als er zum Sturm vorging.Denn sofort setzten unsere Maschinen - Gewehre ein und mähten diein mehrfacher Uebermacht immer wieder anstürmenden Feindenieder. Trotzdem konnte nicht verhindert werden , daß es einemTeil der Gegner gelang, m unseren Graben einzudringe » und
k '"

. vorderster Lime aushaltendcn Leuten , darunter auch
de » Rücken zu fallen. Die Maschi-

nen,Gewehr- des Unteroffiziers Allmendinger und des GefreitenAbele mit ;e vier Mann Bedienung hielten aber, nach rückwärts
abgefchlofsen . trotz dem heftigen feindlichen Feuer den Gegnerm Schach , so daß es keinem mehr gelang, weiter in unseren Gra¬ben einzudringen. Nachdem zwei Mann von der Bedienung des
Unteroffiziers Allmendinger gefallen , ein dritter schwer ver-wundet war , bedient er , obgleich am Kopf verwundet, mit nure.mem Man . , das Maschinengewehr weiter, bis von rückwärts

yandgranatentrupp , anrückten , di : die eingedrunge :: - n Feinde
teils niedermachten , teils gefangen nahmen und unsere stunden¬
lang abgeschlossenen tapferen Verteidiger aus ihrer verzwei¬
felten Lage befreiten . Für ihre aufopfernde Hingabe wurden
Lausgezeichnet : Der Unteroffizier Allmendinger, der schon in
anderen derartigen Fällen seinen Mann gestellt hatte, mit
dem Eisernen Kreuz 1 . Klasse und der Goldenen Miütär -Ver-
dienst -Medaille unter Beförderung zum Vize-Feldwebel, der
Schütze Michel , der mit ihm aushielt , mit dem Eisernen Kreuz
2 . Klasse , der Gefreite Max Abele , der schon im Besitz des Ei¬
sernen Kreuzes 2 . Klasse und der Silbernen Militär -Berdienst-
Mcdaille war , mit der Goldenen Militär-Bcrdienst-Medaille.

Ein Stuttgarter Held,
der BizefeidwebelHaber maas vom Reseroe -Inf .-Regt . 121.

(Kr . M .) Bei dem heißumstrittenen Dorfe B . in Frank¬
reich lag das Regiment dem Feind gegenüber . Ein Handstreich
war auszujühren, um festzustsllen , welcher Division dieser an¬
gehörte . Vizefeldwebel Habermaas mit 23 Freiwilligen der
5 . Kompagnie unternimmt das Wagnis . In einem Gebüsch
schleichen sie vor und kaum liegen am feindlichen Hindernis,
als auch schon ein Haufen vom Gegner im Graben daherkommt.
Ein Schuß kracht , einer vom Feind taumelt , aber unsere Pa¬
trouille ist entdeckt und wir mit Handgranaten überschüttet.
Doch Habermaas mit seinen Tapferen zahlt es ihnen heim , der
Feind flieht ; leider entwischt mit ihm auch der Verwundete.
Da dringt unser Held mit 6 seiner Getreuen durchs Drahtverhau
ein , wirst den herbeieilenden Gegnern Handgranaten entgegen
und kehrt mit wichtigen Beobachtungen zurück . Aber der vergeb¬
liche Vorstoß wurmt ihn . Zwei Tage darauf versuchk er sein
Glück noch einmal. Diesmal legt er seine Leute in den feind¬
lichen Graben , den er unbesetzt fand, er selber sich da ans die
Lauer, wo der Gegner das letzte Mal gekommen war . Doch
heute kommt er gerade von der andern Seite . Habermaas eilt
hinüber und kommt eben zurecht , als ein Feind heranschleicht:
er schießt ihn nieder . Schon hagelt es wieder Handgranaten
auf ihn und seine Leute . Obwohl verwundet, stürzt unser tap¬
ferer Stuttgarter ohne Achtung der Gefahr aus den verwun¬
deten Gegner los , zieht ihn mühsam durchs Drahtverhau heraus
und läßt ihn zurückbringen , während er selber an der Spitze
seiner Patrouille die Feinde in erbittertem Handgranatenkampf
Hurücktreibt . Vizefeldwebel Habermaas , für seine Tapferkeit
veim feindlichen Angriff am 1 . Juli schon mit dem Eisernen
Kreuz 2 . Klasse belohnt, wird nun für sein hervorragend schnei¬
diges Verhalten mit dem Eisernen Kreuz 1 . Klasse , von seinem
König aber mit der Goldenen Militür-Verdienst-Medaille ausge¬
zeichnet.

- orren ganz eryeoircy uoericyrmen, was den hiesigen Einkäu¬
fern den Erwerb von Ware natürlich sehr erschwert . Das Pri-

j vatpublikum bleibt dem Markt mehr und mehr fern , in der
, nicht unbegründeten Annahme, daß es doch nichts bekommt,
s Die Erregung über die Behinderung des direkten Verkehrs zwi-
! sehen Erzeuger rund Verbraucher und der Marktzufuhr , ebenso
, über das Verbot des Mostens wächst. Die gegenwärtige Witte¬

rung befördert den Verderb des Obstes. Von allen maßgeben-
I den Stellen wird auf baldige, den württ . Verhältnissen ange-

paßte Regelung der Obststage gedrungen.
Die Zufuhr auf dem Gemüsemarkt genügte der Nach,

frage , Wirsing blieb bis zuletzt am Platz.
Stuttgarter Richtpreise:

vom 7 . bis 13 . Oktober. ,
Gemüse.

im Großhandel im Kleinhandel
Zwiebel 1 Pfund 15—17 H 17—20 H
Weißkraut incl . Filderkr. 1 Pfund 4 H 6 H "
Rotkraut 1 Pfund 7 H 10 H
Wirsingkohl 1 Pfund 5 H 8 H i«
Gelbe Rüben (ohn . Kr .) 1 P,uud 7—8 H 9—11 H'
Karotte » ohne Kraut) 1 Pfund 18—20 H 21 —23 H
Tomaten (ausaer . , rote)
Tomaten (halbreife)

1 Pfund 30—35 H 35—45 H
1 Pfund 15 —20 H 20- 25 H

Kopfsalat 1 Stück 5- 10 H 6—12 H ^
Endiviensalat 1 Stück 6—12 H 8—15 H

'
.

Blumenkohl 1 Stück 15—45 H 20—55 H
Kohlraben 1 Stück 3—6 H 4—7 H (
Rettich 1 Stück 5- 12 H 6- 14 H
Sellerie 1 Stück 6— 14 H 8—16 H,

Obst.
im Großhandel

50 Kg.
Beste Wintertafcläpfel 15—20
Gewöhnt. Tafeläpfel und Kochüpsel 8—14 ^

im Kleinhandel
0,5 Kg.

20—25 H'
10—18 H

Gewöhnt. Tafelbirncn und Äochb . 10 — 15 ^ 13-
Feine Tafelbirnen 25—33 -tt 30—45 H
Himbeeren 40—45 48—34 Hs
Brombeeren 30 ^ 40 Hs
Pfirsiche 20—40 ,4t 25—50 H
Zwetschgen 15 —20 ^ 18 —25 H

(Höchstpreis !)
Quitten (inländische 30—35 35—40 H
Walnüsse 50—60 60—70 H
Mostobst 7 - 8 8- 9 -I

Vermischtes.
Die Geistlichen gegen dm Wucher . Die evangelisch- lutherische

Geistlichkeit in Dresden nimmt in einer Erklärung Stellung
gegen den Wuchergeist . Sie betont, daß solche , die in zügel¬
loser Profitgier die Kriegskonjunktur ausnützend sich aus der
Not des Volkes schmählich bereichern , eine schwere Schuld aus
sich laden . Neben der Hamsterei mancher Wohlhabenden hal¬
ten die Geistlichen das Treiben dieser Wucherer für die Haupt¬
ursache , daß sich im deutschen Volk jetzt in Verbitterung und
Mißtrauen bemerkbar macht.

Obsteinfuhr. Nach der in Deutschland angeordneten Be¬
schlagnahme von Aepfeln und Pflaumen ist die Einfuhr von
Obst aus Böhmen nach Sachsen eingestellt worden. Deutschland
hat von dort im laufenden Monat SO 000 Zentner Obst allein
auf dem Wasserweg bezogen.

Vt Pfund gleich 108 Gramm . Dem N . T . wird geschrieben : Am
29 . Sept . kaufte ich -st Pfd . Butter in einem Stuttg . Molkereige¬
schäft. Als ich das kleine Paketchen zu Gesicht bekam , stiegen
mir gleich darüber Zweifel auf , ob der rare Artikel auch das
richtige Gewicht habe . Ich legte , nichts Gutes ahnend , die
Butter auf die Wage und siehe da , ein Mindergewicht von
IS Gramm mußte ich konstatieren. Ich erhielt also statt 125
Gramm 106 Gramm inki. Verpackung. Liegt hier nicht eine
große Ueberschreitung des Höchstpreises oder ein Betrug vor?

Stiftung. Kommerzienrat Eduard Hopf in Nürnberg,
der kürzlich eine bedeutende Wohltätigkeitsstiftung zum Andenken
seines gefallenen Sohnes errichtete , bestimmte neuerdings in
Erinnerung an seine 1914 verstorbene Tochter 200 000 Mark
für die Ferienkolonie und den Verein für Krüppelfürsorge.

Wurstvergiftung. Ln Eschwege sind nach dem Genüsse
frischer Wurst , die ein Schweinehändler unbefugter Weise her¬
gestellt und verkauft hatte, nach bisheriger Feststellung etwa
80 bis 100 Personen an Bergiftungserscheinungen erkrankt.

Fleischlose Tage in England . Die Kommission zur Be¬
kämpfung der Lebensmittelteuerung in England teilt mit , daß
in Orten über 50 000 Einwohnern die Preissteigerung von
68 Prozent, für Wollstoffe sogar 75 Prozent betrage. Die
Kommission schlägt die Einführung eines freiwilligen fleisch¬
losen Tages in der Woche vor. „Daily Mail " meint dagegen,
dies würde von geringer Wirkung sein , wenn die Regierung
den fleischlosen Tag nicht zwangsweise einführe, wogegen sie
sich pber bisher sträube aus Gründen , die sie angeblichöf¬
fentlich nicht erörtern könne.

Sonntagsgedanken.
Ein Sinn mutz sei«.

Ein Sinn muß sein . Sonst kann man nicht leben.
Das ist kein Glauben mehr , keine Ueberzeugung , die man
durch logisches Denken beweisen könnte : Es ist eine
Gewißheit. Das ist das Erlebnis unseres Volkes in
dm Nächten des Schützengrabens . Denn ein sinnloses
Leben kann man nicht leben und sinnlose Qualen kann
man nicht ertragen . Ein Sinn muß sein.

Steinart.
*

Wir schreiten ernst im Sturm der Zeiten
und lauschen still,
ob nicht der Sinn der Ewigkeiten
aufklingm will.

Und hören, wie im Drümmergang
ein Bauen schlägt und hämmert:
Das ist der Gottheit Arbeitsklang,
von Morgengraun umdämmert.

Rudolf Mühlhausen.

HMdel und Verkehr.
(.) Stuttgart, S. Okt . (O b st

'
m a r k t .) Der heutige Obst¬

großmarkt zeigte dasselbe Bild wie am vergangenen Dienstag.
Aepfel waren zwar einige Fuhren hier , aber in kurzer Zeit
war alles vergeben . Am meisten erschwert das Verhalten der
Käufer die Aufrechterhaltung der Richtpreise . Zwetschgen kom¬
men immer noch nicht, trotz Aufhebung der Beschlagnahme : an
den Produktionsorten werden die Zwetschgen angeblich von der
Heeresverwaltung zum Dörren aufgekaust und mit 22 Mk.
bezahlt, _ Die Stuttgarter Richtpreise werden an , anderenMarkt-

Letzts Nachrichten.
WTB . Stuttgart, 7 . Okt. Das Gesamtergebnis - er

5 . Kriegsanleihein Württemberg betrügt 403 Mill . Mk.
WTB . Athen, 7 . Okt . Reuter erfährt von autorita¬

tiver Seite, daß die Entente entschlossen sei , darauf zu be¬
stehen, daß die griechische Regierung ihre Versprechungen
bezüglich der Vertreibung der deutschen Propaganda aus
Athen und der Unterdrückung der Reservistenunruhen einhalte.

WTB . Bern, 7 . Okt . Wie der . Temps ' aus Madrid
meldet, genehmigte die Kammer einen weiteren außerordent¬
lichen Kredit von 1 Million Pesetas für die in Spanien
intemierten Deutschen.

WTB . Berlin, 7 . Okt . Aus Haag meldet das „ Ber¬
liner Tageblatt" : „ United Preß" schreibt : Der Angriff
der Franzose « gegen Mont St ' Quantinhat als neue
Eigentümlichkeit, daß es sich um einen gleichzeitigen Angriff
zu Lande und zu Wasser handelt . Frankreichs prachtvolles
Netzwerk von Kanälen wird nun mit gepanzerten Monitoren
befahren, die täglich an der Beschießung teilnehmen.

WTB . Berlin, 7 . Okt . Die norwegisch -englische«
Klagen find , wie die „ Germania " schreibt nur ein Beweis
dafür , daß die Arbeit unserer wackeren Unterseeboote im
Eismeer unsere Feinde an einer sehr empfindlichen Stelle
trifft. Mag die norwegische Regierung ruhig ihre Maß¬
regeln im Sinne der Haager Konvention treffen, unser Un¬
terseebootkrieg wird davon unbeeinflußt bleiben . Er grün¬
det sich nicht auf Mängel der norwegischen Neutralität,
sondern auf die Leistungsfähigkeit der deutschen Technik und
unserer braven Seeleute.

Die „ Tägliche Rundschau" sagt : Die Norweger und
ihre Presse haben es ganz in ihrer Hand , der Verminderung
ihrer Tonnenzahl Einhalt zu tun dadurch , daß sie ihre
Schiffe der Unterstützung unserer Feinde nicht leihen.

WTB . Berlin, 7 . Okt. In englischen Schiffahrts¬
kreisen wrro nach einer Meldung verschiedener Morgenblätter
der Wert des versenkten Dampfers »Frankoma " auf
20 400 000 Mark angegeben.

WTB. Berlin, 7 . Okt . Uever die Nachwirkung - er
Zeppelinangriffeerfährr die „ Vossische Zeitung " aus
London, daß die Bevölkerung in allen Teilen des Landes
ihre Wohnungen in der Nähe der Munitionsfabriken ver¬
läßt . Die Arbeiter vieler Fabriken weigern sich, nachts
zu arbeiten.

Das Ergebnis der 5 . Kriegsanleihe.
WTB . Berlin, 7 . Okt . (Amtlich .) In der heutigen

Sitzung des Hauptausschusses des Reichstags teilte der
Staatssekretär des Reichsschatzamtes Graf v . Rödern mit,
daß das Ergebnis der 5 . Deutschen Kriegsanleihe

tt » SSO « « v 00 « Mark
betrage. Schuldbuch- und Auslandzeichmmgen sind in
diesem Betrag nicht voll enthalten . Die Gesamtzeichnungen
für die fünf Deutschen Kriegsanleihen überschreiten hiermit
den Betrag von 46 005 000 000 Mk.

(Die 4 . Kriegsanleihe betrug bei der vorläufigen Fest¬
stellung 10 600 000 000 Mark .)

Mntrnisflichcs Wetter
Zwar ist ein Nachlassen der starken Störung wahr-

zunchmen , aber die Wetterlage ist noch unbeständig,
zumal , da eine feuchte Luftströmung vorherrscht. Für
Sonntag und Montag ist deshalb abwechselnd aufheitern»

j des, dmrn wieder bedecktes und mäßig kühles Wed-
ter bei nachlasknÄen Niederschlägen M erwarten.

Für die Schriftleitung verantwortlich : Ludwig Lauk.
Druck und Verlag der W. Rieker 'schen Buchdruckerei Altensteig.
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Mtc ' -fteig.

ObstvermiLLler Keck
vvtt Nsgold kauft jedes Quantum
gesunde

Misch-Sbst !ll. Qualität
3 > o . tu : 1 Pfund Mart 1 .28

Misch-Obft fste. .Qualität
V Korten 1 Pfund Mark 1 .80

Tafel - Feigen
Kranz -Feigen
Tafel - Datteln
Tafel - Pflaumen
Dampf - Aepfel
Aprikosen
Pfirsiche

per Ztr . Mk . 7 . 5V lieferbar jM
Bahnstaiion . Unterkäustr Kr alle
Ortschaften des Bezirks gesucht bei ^
Provision . . st/

A l t e n st e i g.

Nökklnomte
zumDörren von GemüseuObst >.
in einfacher praktischer Ausführung s
empfiehlt j

Paul Beck.

Simmersfeld , den 4 . Oktober 1916.

LoäesaiMige
Verwandten, Freunden und Bekannten machen wir die

schmerzliche Mitteilung , daß mein lieber Gatte , unser lieber
Vater, Sohn , Bruder und Schwager

Jakob Vlaich
Gefr . im J «f.-Regt . Litt

den Heldentod fürs Vaterland erlitten hat.

In tiefer Traner:

Die Witwe . Katharine Blaich
mit ihre» Kinder«.

Trauergottesdienst Sonntag , den 8 . Okr . nachm . 1 Uhr.

empfiehlt

Chr. Bmghard jr. z
GOOOSGAGOGOGD8SGGWVOTSOVG

Altensteig.
Ohne Bezugsschein!

Wollen I. bMlMlleue

8trillg «l«e
— in gute » Qualitäten —

empfiehlt

C . Frik.

ist. äis iiotvvsuäiKsts sltsr Vsi -siodsrilvAsa . VerlLiiAeii Sig Prospekte.
M -tt . kriv.-Li-snilell- » . 8t6rbekll886 KtottMst ktiiulüttkodil« .

Osrtl . Vsrw .rstells , 8 . Vittns.

»LLSMSS

erschien die Festschrift zur Feier
der 2a jährigen Regierungstätigkeit des Königs:

Württembergs
geliebter Herr
Ein hübsches Bändchen mit zahlreichen schönen Bildern.

— Preis nur 50 Pfennig —
Wer sich oder seinen Kindern eine Freude

machen und zugleich die Kriegswaise « unterstützen will,
kaufe sich dieses Büchlein.

Zu haben in der

W. Rieker'
schen Buchhdlg.

Altensteig.

aus Holz
übereinanderstellbar , sehr prak¬

tisch und Dauerhaft
in jeden Kackafev paffend

per Stück Mk . 1.S«
empfiehlt

W . Beeri
Alteusteig.

Der amtliche

Taschen-
an

Jedermann lese:

an die uuteu «ad die oben
von einem deutschen Sozialdemokraten

Preis SV Pfennig —

zu haben in der

W . RiMWk BsWY.

- Pk ^ M
-

M
! E .- eohaufru.
i
! Schöne gesunde Speise-

Zwiebeln
find eingetroffen bei

2 . Kaltenbach.

— Preis SS Pfennig —
ist zu haben in der

W . Rieker'
schen Buchh.

« k still

K R

Karl Walz,
Hut- und Mützengeschäst

empfiehlt sein Lager in modernen

Seidenhüten, Klapphüten,
fste . Haar- u . Wollfilzhüten,

in steif und rveich
Loden- und Sporthüten
für Herren, Knabe» und Ki '-.der

Mützen jeder Art
hauptsächlich Herren-, Knaben - nnd KindeefporLmützen,

Latein- und Rsalschülermützeu.

. .-o .tti " . . . ' bl ; ich noch eine Auswahl in Gi ;: l ' gfvhl -:« . Zimmer - uod
off . 1 « alle - l oi iligsten Preisen.

WW
W
U
-- ..i
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Aliensteig.

Is . Futter-
Knochenmeh!
rein weiß nnd fein gemahlen

38— 42 " » citratlöslich
als vorzügliches Beifutter für
Jnngvieh Geflügeln .Schweine
— tierärztlich empfohlen —

Ztr . - Sack zu Mk . 20 .—
50 Pfund zu Mk . 10 . 50
25 Wund zu Mk . 5 .50
10 Pfund zu Mk . 2 .40

1 Pfund zu Mk . — .25

ist stets frisch zu haben bei

W . SHWUM.
Fritz Bühler jr.

Prima

Trockenfutter
für Großgeflügel u . KSSen

ZiMMeHnU
billigst bei

Obigem.

Alt
Zinn
Kupfer
Messing

sowie

ßeftkllkteWollen -Lumpen
Md MW . Hauslumpen

kauft z« den höchsten Preise»

Paul 2annasch
A l t e n st e i g.

Mietverträge
sind zu haben in der

W. MSer 'W« BnWlz.
Alteusteig.

Tonseife^
von großer Waschkraft , sparsam m s
VerbrauÄ . Bezugsfrei. 1 Postp. S

i PfundP Mk ..60 franko Nachn . Spezial-
; preist f . Wiederverkäufe !: ; auch andur
Artikel . H . Maate , TailfingeNf
Schinalestr. 11 Wttbg.

Kirchliche Nachrichten.
Lv . Sonntag n . Dr. 8 . Oktober

( Reg. - Jubil . d . Königs ; Königin
Geburtstag ) evangel . Gottesdienst
in der Kirche

'"<10 Uhr. Lieder : !
1 . 454 . GemeinsamerKinder, ;oktss - s
dienst in de: Kirche ll Uhr.
Chiisteulehre Söhne : ff <2 Uhr.

Doersrag abds . 8 Uhr: Krieg
verstünde.

Gemeinschaft -Jugendheim.
Sonntag , abends 8 Uhr Versamm¬

lung.
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